
292  Erinnerungen 
 

Bruno Retzlaff 
Tagebuch unserer Moskau-Reise  
(13. Februar – 16. März 1960) 
 
 
Reiseteilnehmer: Ludwig Arnold, Bruno 
Retzlaff, Günter Wisotzki. 

13.2.60 (Sonnabend): Abfahrt 21.45 von 
Ostbahnhof, verabschiedet von Horst Merbach 
und Frau, Ruth Stolz, Katja Arnold, Fanny 
Retzlaff, Roland Bauer und Kurt Kowski. 

14.2.60 (Sonntag): 15.55 (OEZ) Ankunft in 
Brest. Hübscher Bahnhof: keine Angst vor 
Farben – Kirchenbänke – alles sehr sauber; im 
Bahnhofsrestaurant Huhn mit Reis gegessen, 
Rbl. 8.10 (kalt 5.60). – Spaziergang in die Stadt: kleinstädtischer Charakter – 
Kirche mit Zwiebeltürmen – Kaufhaus besucht: Kleidungsstücke teuer, Indu-
striewaren billiger – Spatzenkonvent vor Kino – 19.30 Weiterfahrt. 

15.2.60 (Montag): Nach kurzem Imbiss im Abteil 2½ Stunden Frühstück im 
Speisewagen – mehr gegessen als gedacht – Eintreffen 13.41 auf dem Belo-
russischen Bahnhof – Empfang durch Senekina, Belousova, Genossen …., 
Lida. Dann mit Autos zum Hotel „Moskva“. Dort gut untergebracht in Zim-
mern 830 und 832 – altmodische Möbel. – Sofort Spaziergang: Roter Platz 
(ganz in der Nähe) – wundervolle Farben! – „GUM“ – ein ungeheurer Basar; 
teilweise sehr geschmackvolle Dekorationen, auch im Kleinen (z.B. Bonbons). 
– Gorkistraße – herrliche Geschäfte mit höherer Verkaufskultur als bei uns. – 
Deutsche Gesandtschaft – bei Konsul Streich. – Abends im Hotel einige Karten 
nach Hause geschrieben. – Hinterher wieder weg – Schwierigkeiten, ein gutes 
Lokal zum Essen zu finden. „Ararat“ etc. alle voll. Landeten schließlich im 
Café „Îòäûõ“ – hübsches, blitzsauberes Lokal mit aufmerksamer Bedienung 
von hübschen Mädchen; pflegen grusinische Gerichte und Weine. 

16.2.60 (Dienstag): Frühstück im „Moskva“, gar nicht so teuer. Dann mit 
Auto zum Institut. Empfang bei Genossen ¡atagin mit Senekina, Belousova 
und Lida. Dann Rundgang durch die ME-Abteilung. Interessiert an Lesepult 
für große Zeitungsbände. Kabinett hat sogar großen „Oxford“ und „Grimm“. – 
Mittagessen in Stolovaja nebenan. Mit Taxi Koffer zum Entsiegeln nach Bot-
schaft gebracht und wieder zurück zum Institut. Fotoeinrichtung in unserm 
Arbeitszimmer (Nr. 17) aufgestellt. Besuch von Gen. Bobkov. – 19.30 mit 
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Genn. Belousova Fahrt mit der Metro, viele Stationen besichtigt. Jeder Bahn-
hof ein Palast – meistens sehr geschmackvoll – einige überladen (z.B. „Kom-
somolskaja“). – Abschluss in Café „Îòäûõ“ (Ludwig, Bruno, Günter). 

17.2.60 (Mittwoch): Ab heute Frühstück im Büffet des Instituts. Umfang-
reiche Bemühungen unserer Freunde, uns „deutschen“ Kaffee zu verschaffen. 
– Ab 10 Uhr fleißig fotografiert (7 Filme); ausgezeichnete Vorbereitung des 
Materials durch die Moskauer Freunde, nicht so durch Berliner Genossen. – 
Abends Panoramakino mit Genn. Belousova; erste Erfahrungen mit Moskauer 
Speiseeis (mit Rosinen). – Hinterher Ludwig, Bruno, Günter Großeinkauf von 
Fressereien. Abendbrot bei Ludwig im Hotel. Günter geht 23.30 noch einmal 
spazieren; glaubt, nicht schlafen zu können. Besorgt gegen 0.30 mit Hilfe von 
Miliz „Cinandaly“ [georgischer Wein]. Kommt 1.15 zurück, gratuliert ge-
meinsam mit Bruno Ludwig zum Geburtstag. Ludwig schlägt sofortige 
Geburtstagsfeier ab, da angeblich sehr spät, obwohl sehr früh (1.30). 

18.2.60 (Donnerstag): Großfeiertag (Ludwigs Geburtstag) und Großar-
beitstag (9 Filme verknipst). Gute Nachricht: die ersten 7 Filme o.k. – Abends 
mit Vera [Morozova] zum Konzert im Konservatorium; wundervolle Nach-
wuchskräfte; besonders schön: das Beeethovensche Violinkonzert. – An-
schließend mit Vera und Hans groß ausgegangen ins „Praga“. 

Ludwig Arnold und Günter Wisotzki auf dem Weg ins Institut 
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19.2.60 (Freitag): Bis 13.00 intensiv gearbeitet (7 Filme). – Anschließend 
mit Marx-Engels-Abteilung Besuch von Patenbetrieb „Dynamo-Werk“. Hi-
storisch wichtig: erste Parteizelle – Rede Lenins über Elektrifizierung. – 
Abends mit Genn. Senekina in Café „Praga“. Dann Majakovskij-Theater. Sehr 
witziges zeitgenössisches satirisches Stück mit Musik. Bruno, Günter trotz 
Sprachschwierigkeiten ständig gefesselt. Interessante Inszenierung und herr-
liche Schauspieler, besonders Lenindarsteller Strauch und Orlova. 

20.2.60 (Sonnabend): Bis 15.00 gearbeitet (5 Filme, da schwieriger). – Dann 
Besuch von Puschkin-Museum. 6 Gemälde (Austausch) aus dem Louvre und 
umfangreiche Sammlung französischer Impressionisten (Monet, Manet, Degas, 
Renoir, Matisse, Gauguin etc.) Außerdem viel Picasso (z.B. „Mädchen auf 
Kugel“ und „Jude mit Knaben“). – Zurück in „Moskva“. Kurzer Spaziergang in 
„GUM“. – Im Buffet Englisch-Deutsch-Russische Konversation. Günter aus-
gezeichneter Einkäufer; wundert sich, dass man sein Russisch versteht. – Ab 
20.30 Bruno, Günter fröhliches Jugendleben im Hotelzimmer. 

21.2.60 (Sonntag): Bis 8.45 geschlafen (in Raten, da Brunos Schnarchkon-
zert Günter zwang, ihn zu wecken). – Frühstück im Hotel (Rbl. 10.-). – 
11.00–15.00 Besuch des Kreml (nach vorheriger Vereinbarung durch unsere 
Freunde im Institut; konnten daher auch die sonst der Öffentlichkeit nicht zu-
gänglichen Privaträume Lenins und seiner Angehörigen, sowie Regierungs-

Ludwig Arnold und Günter Wisotzki beim Fotografieren der Arbeitsunterlagen 
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räume sehen). Besonders beeindruckt von Lenins Arbeits- und Privaträumen, 
da sie besser als viele Bücher ein Bild vom Menschen Lenin vermitteln. Führer 
gab sich besondere Mühe, uns alles zu veranschaulichen. Erzählte viele Be-
gebenheiten aus dem Leben Lenins. Was für ein Mensch! (Ein Waggon Kar-
toffeln für den Rat der Volkskommissare, d.h. pro Volkskommissar ein Pud auf 
Liste, für Lenin und Krupskaja je zwei Pud, Lenin streicht zwei Pud für 
Krupskaja, da Mitarbeiterin des V[olkskommissariats] für Erziehung und setzt 
für sich ein Pud ein. – Lenin, Wache, Propusk. – Lenin Sitzung: beschränkte 
Redezeit, 2 x 10 Minuten + 3 Min. – Strafe für Zuspätkommen: Verwarnung, 
Gehaltsentzug ein Tag, öffentlicher Tadel in Zeitung, in Praxis nicht vorge-
kommen. – Rauchen: „Was sagen die Leute hinterm Ofen?“ – Geschenksen-
dungen an Lenin immer an Krankenhäuser, Kindergärten etc. weitergeleitet. – 
Ebenfalls besonders interessant: großer Sitzungssaal des Obersten Sowjets 
(1600 Plätze für Delegierte und riesiger Balkon für Gäste; kleinere Balkons für 
Korrespondenten). – Spaziergang draußen mit vielen Foto- und Filmaufnah-
men (u.a. Zarenglocke und Zarengeschütz). Bruno geht verloren, wird jedoch 
wieder gefunden. – Dann Besichtigung der Privaträume verschiedener Zaren. 
Außerdem große Säle, darunter Nikolaj-Saal (bekannt durch Neujahrsfest für 
Kinder, mit Riesentanne). – Rüstkammer: Welche Unsummen von Kunstfer-
tigkeit einfacher Menschen zur Befriedigung der Luxusbedürfnisse einiger 
weniger! – Abends bei Obrascov. – Hinterher unangenehmes Erlebnis mit 
Kellnern im Restaurant 1. Klasse „Peking“. 

22.2.60 (Montag): 9.00–18.00 Uhr fleißig gearbeitet (10½ Filme verknipst). 
Wollten nichts weiter tun. Stattdessen große Fresserei (19.00–23.00 Uhr) im 
Hotel „Moskva“. 

23.2.60 (Dienstag): 9.00–18.00 schwer geschuftet (Band 14). – Ludwig ab 
16.00 auf Parteibesprechung im Kabinett. – Ab 18.00 alle zur öffentlichen 
Parteiveranstaltung anlässlich „Tag der Sowjetarmee“ im Festsaal des Instituts. 
Interessante Ausführungen eines Admirals. Abschluss Film „Norman-
die-Njemen“. – Abendbrot im „Moskva“. 

24.2.60 (Mittwoch): 9.00–13.00 Uhr Bruno und Günter fleißig fotografiert. 
Ludwig ganzen Vormittag bei Bobkov. Nachmittags bis 16.30 Günter und 
Bruno Besprechung bei Gol’man und Vera [Morozova] über Textstellen im 
Militärband und Band 14. Sehr positiver Verlauf. – 19.30 Ballett im 
Kremltheater. 

25.2.60 (Donnerstag): 9.00–16.00 Uhr fleißig fotografiert. – Guter Bücher-
einkauf. – Abendbrot im Hotelzimmer. 
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26.2.60 (Freitag): 9.00–18.00 Uhr bloody good teamwork! (Hauptsächlich 
Zeitungen aufgenommen). Abendbrot im Hotelrestaurant. – Besuch von Gri-
scha Kurella. 

27.2.60 (Sonnabend): 9.00 große Katastrophe! Müssen 64 Filme neu auf-
nehmen, da Fotoapparat nicht in Ordnung. – 12.00 Bolschoi-Theater: Ulanova 
tanzt. Größtes künstlerisches Erlebnis! – Anschließend Einkaufsbummel mit 
Fotografieren. Besuch u.a. von Kaufhaus „Kinderwelt“. – Abendessen im 
Hotelrestaurant. 

28.2.60 (Sonntag): 9.00 Frühstück im Hotelrestaurant. 10.00 mit Vera 
[Morozova] in große Landwirtschafts- und Industrieausstellung. Besuch 
mehrerer Pavillons. TU 104. Farbfernsehen. Viel fotografiert und gefilmt. – 
Anschließend Stadtrundfahrt mit Morozovs: Leninberge, neuerbautes Viertel, 
Universität, Lunch im Restaurant. – Dann Rundfahrt durch Stadtkern von 
Moskau mit Moskva. – Abends Besuch des Theaters der Sowjetarmee. – An-
schließend im Café „Îòäûõ“. – 2.00 Uhr zu Bett. 

29.2.60 (Montag): 8.30 mit repariertem Apparat neu begonnen (14 Filme). – 
Abends 18.00 internationales Tischtennisturnier Günter : Mascha. Ergebnis: 
4:4. – Anschließend im Tschaikovskij-Saal: Moiseev-Ensemble. – Danach im 
Restaurant „Sofia“ bulgarisch gegessen. – 1.30 zu Bett. 

Bruno Retzlaff, Ol’ga Senekina und Ludwig Arnold 
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1.3.60 (Dienstag): 8.30 bis 17.30 15 Filme neu aufgenommen. – Anschlie-
ßend ins Hotel. 19.00 Uhr Besuch von Peter Bathke. Danach mittelgroßes 
Abendbrot im Hotelzimmer. – Alles! 

2.3.60 (Mittwoch): 8.30 bis 18.00 fleißig fotografiert. – Anschließend ins 
Hotel. Besuch von Genossin Gaus im Hotel. Sehr anregendes Gespräch. Ihr 
Auftrag: Prospekte von Schallplattenlehrgängen für Erwachsene. – Frugales 
Abendbrot im Hotel-Büffet. 

3.3.60 (Donnerstag): 8.30 bis 17.30 fleißig fotografiert. Anschließend mit 
Ludwig kleinere Einkäufe (Füller). – Mittleres Abendbrot im Hotelzimmer. 

4.3.60 (Freitag): 8.30 bis 12.15 fleißig gearbeitet. Dann Fahrt nach Gorki. 
(Lenins letzter Sommeraufenthalt und Sterbehaus). Interessante Exponate und 
Ausführungen des Führers über Lenins Leben (Kind im Park: „Du bist nicht 
Lenin, Du hast eine zu schlechte Jacke an.“ – Schreiben Lenins an Postminister 
wegen schlechter Telefonverbindung etc.) – Abends im Staatszirkus mit Mascha. 

5.3.60 (Sonnabend): 8.30 bis 15.00 fleißig fotografiert. Anschließend Gün-
ter und Bruno Einkäufe. – Abends Bolschoi-Theater zu „Fürst Igor“ Bruno, 
Günter und Ina [Osobova]. 

6.3.60 (Sonntag): Günter von morgens bis abends zum Skiausflug. – Ludwig, 
Bruno und Hans mit Belousova im Wagen nach Ostankino (Graf mit 210000 
Leibeigenen) und Archangelskoe (herrlicher Park, jedoch völlig verschneit). – 
Anschließend im Restaurant „Sovetskaja“ (bestand bereits vor Oktoberrevo-
lution, speziell für reiche Kaufleute). – Abends Operettentheater, Ludwig, 
Bruno, Günter und Hans. 

7.3.60 (Montag): 8.30 bis 16.30 fleißig gearbeitet. – Anschließend zur In-
stitutsversammlung anlässlich „Internationaler Frauentag“. Ausgezeichneter 
„Kapustnik“. – Hinterher Bankett. Genosse Obyškin richtet einige witzige 
Worte an seine Mitarbeiterinnen. Es zeigt sich, dass Russen besser verstehen, 
fröhlich zu sein als wir bei uns zu hause in DDR. Günter fleißig getanzt, auch 
Ludwig. Sogar Bruno ließ sich mehrere Male auffordern, von Vera [Morozova], 
Belousova und Inna [Osobova], musste jedoch aufgeben, da ihm die Knie 
wacklig wurden. Großes Brüderschaftstrinken unten im Büffet (Vera, Ina, 
Belta [Velta Pospelova] u.a.). Gegen 22.30 bringen Ludwig und Bruno Vera 
nach Hause. Günter noch weiter im Institut engagiert als Tänzer und Charmeur. 
Ist aber gegen 24.30 ebenfalls im Hotel. 

8.3.60 (Dienstag): Geschenkübergabe an Senekina, Belousova, Vera, Ma-
scha und Ina. Ella (Abteilungssekretärin) und Kulturbeauftragte bringen Pra-
linen als Dank für große Aufmerksamkeit der Männer. – Konnten wenig pro-
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duktiv arbeiten. – Abendbrot mit Günter im Hotelrestaurant, dann gleich 
schlafen, da völlig „knille“. 

9.3.60 (Mittwoch): Ludwig, Bruno bis 12.00, Günter bis 14.00 bei Bobkov 
im Archiv. – Bruno 14.00 bis 15.30 Besprechungen mit Smirnova und Kandel’ 
wegen Walter Schmidt. – 15.30 bis 18.00 Dokumente fotografiert. – Abends 
früh schlafen gegangen. 

10.3.60 (Donnerstag): 8.30 bis 13.00 Dokumente fotografiert. – Nach 
Mittagessen bis 16.00 Uhr besuchen Bruno und Günter mit Genossen Felix 
[Feliks Rjabov] die Tretjakov-Galerie. Hier Möglichkeit, viele der uns nur aus 
Reproduktionen bekannten Gemälde im Original zu sehen. Größter Eindruck: 
Repins „Ivan Grosny mit Sohn“ und die „Saporoºcy“. – Abends im Bol-
schoi-Theater zur Premiere des Balletts „Das buckelige Pferdchen“. Was für 
ein herrliches Pferdchen und gar nicht buckelig! 

11.3.60 (Freitag): 8.30 bis 18.00 schwer gearbeitet (Zeitungen fotografiert). – 
Abends Ausgang mit Vera, Soria [Izora Kaz’mina] und Inna (Mascha verhindert). 

12.3.60 (Sonnabend): Hurra, es wird abgebaut! – Bruno und Günter erhalten 
dreistündige Instruktion von Belousova. – Nachmittags Bruno und Günter 
Einkauf mit Hindernissen. – Abends im „Bolschoi-Theater“ zu „Ruslan und 
Ludmilla“ mit Senekina. – 23.45 Abendessen im Hotelrestaurant. 

13.3.60 (Sonntag): 9.30 Frühstück im Hotelrestaurant. – 10.45 bis 13.15 
besuchen Bruno und Günter das Mausoleum auf dem Roten Platz. – An-
schließend gelungener Einkauf im „GUM“. – Anschließend Packen. – Abends 
Abschiedsessen der Delegation mit Senekina, Belousova, Bobkov und Hans im 
Restaurant „Praga“. 

14.3.60 (Montag): Frühstück im Hotel. – Besuch von Botschaft der DDR. – 
Verabschiedung durch Institutsleitung (¡atagin) und durch Senekina etc., viele 
persönliche Geschenke. – Fahrt zum Archiv (Bobkov). – Ludwig, Günter er-
ledigen Diplomatenkoffer. Derweil packt Bruno für alle. – 18.45 großer Auf-
bruch mit viel Gepäck und zwei Wagen. – Verabschiedung am Belorussischen 
Bahnhof (Senekina, Gol’man, Belousova, Bobkov, Vera [Morozova], Prof. 
Erusalimskij. – 19.30 Abfahrt. – Abendbrot und Schlafengehen. – Teeversor-
gung klappt nicht. 

15.3.60 (Dienstag): 13.45–16.45 Aufenthalt in Brest. Dort umgeschaut und 
gefilmt. Letzte Rubel verjubelt. 

16.3.60 (Mittwoch): Morgens früh nach Passieren der polnisch-deutschen Gren-
ze: deutscher Zoll o weh! – 7.02 pünktliche Ankunft in Berlin. Empfang auf dem 
Ostbahnhof von Horst [Merbach], Ruth [Stolz], Grace [Arnold], Fanny [Retzlaff], 
Irmgard [Wisotzki] und Fahrer Kurt Kowski. Ab nach Hause und back to normal. 




